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Der Kernpunkt
„ Die Art , in der Frankreich gerade jetzt den Vertrag von

Versailles auslegt , setzt zwar nur seine bisherige Haltung
folgerichtig fort, ist indessen doch sehr geeignet, noch einmal
zur Untersuchung des Gegenstands anzuregen — mit dem
Ziel, unbeeinflußt von Tagesströmungen die tiefsten Gründeund verborgensten Quellen des so streng durchgeführten fran¬
zösischen Vorgehens zu erkennen. Frankreich will den Ar¬
tikel 10 der Völkerbundssatzungdahin ausgelegt wissen, daß
Grenzveranderungen niemals und unter keinen Umständen
mehr Vorkommen können . Es streicht zu diesem Zweck die
Bestimmung des Artikel 19, wo gesagt ist, daß die Bundes¬
versammlung von Zeit zu Zeit die Bundesmitglieder zu einer
Nachprüfung der unanwendbar gewordenen Verträge und
solcher internationalen Verhältnisse auffordern kann, deren
Aufrechterhaltung den Weltfrieden gefährden könnte Es
setzt sich auch über die Mantelnote zur Antwort der verbün¬deten Mächte auf die Bemerkungen der deutschen Abordnung
W den Friedensbedingungen hinweg, in der es über den
Friedensvertrag heißt, „daß dieser Vertrag nicht nur eine
gerechte Erledigung des großen Kriegs darstellt, sondern daßer auch die Grundlage schafft, auf der die Völker Europasin Freundschaft und Gleichheit Zusammenleben können . Tr
schafft aber auch gleichzeitig den Apparat für die friedliche
Erledigung aller völkerrechtlichen Fragen durch Ausspracheund Uebereinstimmung, wodurch die im Jahr 1919 geschaffene
Regelung selbst vonZeitzuZeit abgeändert wer¬
den und neuen Ereignissen und neuentstehen -
den Verhältnissen angepaßt werden kann".

dn, Artikel 80 , der ausdrücklich den An -
schluß Oesterreichs an Deutschland für den Fall zu-
laßt , daß der Rat des Völkerbunds ihn gutheißt, sachlich b e-
seitigen und das SeNstbestimmungsrecht der österreichi¬
schen Deutschen für Zeit und Ewigkeit auslöschen . Frank¬
reich will den Artikel 16 gegenüber Deutschland dergestalt
angewandt sehen , daß Deutschland gezwungen werden soll ,
auch wider seinen Willen Aufmarschgebiet und Schlachtfeld
für Kriege zu werden, die zwischen anderen St -aatc n geführtwerden, und ihm das aus seiner Lage und seinen Ausnahine-
verhältnissen sich von selbst ergebende Sonderrecht versagen,das der Schweiz bereits zugebilligt worden ist . Mit anderen
Worten : Frankreich stemmt sich gegen die unabänderliche
Tatsache , daß die Entwicklung nicht stillsteht, und will mit
allen Mitteln brutaler Gewalt auf dem Punkte festhalten ,auf den sie der Versailler Vertrag gebracht hat, oder höch¬
stens insofern über ihn Hinaustreiben, als sie durch ver¬
schmitzte Auslegungskünste oder offene Gewalt in die Rich¬
tung gedrängt werden kann, die Frankreich bei den Frie¬
densverhandlungen eingenommen, ober nicht völlig durch¬
gesetzt hat . Diese Richtung aber ist diejenige , die seit Jahr¬
hunderten mit der Stetigkeit und Sicherheit einer Magnet¬nadel stets dieselbe geblieben ist und gleichsam mit der Machteines Naturgesetzes das französische Volk erfüllt und seinePolitik bestimmt."

Diese Feststellungen sind wohl geeignet , den Ausgangs -
punkt zu bilden auch für die Würdigung der Abrüstungs¬note . In ihr sucht Frankreich, durch Häufung und Zusam¬
menpressung von Einzelheiten und Kleinigkeiten den Ein¬
druck festzuhalten , worauf es seinerzeit den VersaillerSklaven-Vertrag aufgebaut hat : Deutschland ist „ die" Ge¬
fahr für den Weltfrieden und muß daher wie ein wildes
Tier im Käfig gehalten werden ; zum Wärter über diesen
Käfig wird der französische Uebermilitarismus gestellt . Aber
nicht darin ist für uns die Bedeutung der Note zu suchen,
daß Frankreich diesen Versuch macht ; sondern vielmehr darin,'
daß England diesen Versuch wider besseres
Wissen unterstützt . Wenn es wahr ist, daß Frank¬
reich heute wie unterm zweiten Kaiserreich , wie unterm
Bürgerkönigtum , wie unter dem ersten Napoleon, wie unter
der Revolution Deutschland gegenüber keine andere Politik
treibt als dis Politik Ludwigs XIV . — und wer wäre so
blind, nicht zu sehen , daß es so ist ? — dann darf uns die
Note, als Erzeugnis des französischen Deutschenhasses nicht
überraschen ; überraschend, oder richtiger gesagt , peinlich ist
nur die englische Billigung der Note. Denn England weiß,
daß es eine grobe und dreiste Fälschung ist , heute noch den
Eindruck erwecken zu wollen, als sei das entwaffnete und
wehrlose Deutschland eine Gefahr für den Weltfrieden. Eng¬
land weiß, daß es für die Befriedung Europas gar kein grö¬
ßeres Hindernis gibt , als den französischen Uebermilitaris¬
mus . England weiß, daß die ständige Gefahr für den Welt¬
frieden nicht in Deutschland liegt, sondern in der Tatsache ,
daß Deutschland um die Früchte seiner Abrüstung betrö¬
ge n worden ist und andauernd betrogen wird , insofern ,
als die Folgeleistung, die der Versailler Vertrag für die Vor¬
leistung der deutschen Abrüstung verheißt, die all¬
gemeine Abrüstung , heute weiter von ihrer Verwirk¬
lichung entfernt ist als vor sechs Jahren . England kennt die
ganze Größe der Gefahr , die in diesem Betrug eines Volks
von mehr als 70 Millionen liegt — und England setzt gleich¬
wohl seine Unterschrift unter ein Dokument , das auf der
Lüge von der deutschen Gefahr für den Weltfrieden auf-
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Ta g e ssp ieg e l
Der Reichstag will vom 12 . Juni ab erledigen: Die Haus -

Halle, die Slenervorlagen , die Aufwerkung, die Handelsver¬
träge mit England und Amerika, , die Zolltarife und mehrere
sozialpolitische Vorlagen . Dazu kommt die große äußere
Aussprache, für die jedoch noch- kein Zeitpunkt festgesetzt ist .
Am 18. Juli wird der Reichstag in die Sommerferien gehen .

Die Blätter berichten , in der Sitzung des Reichskagsaus-
schusses für Auswärtiges sei Minister Dr . Skresemann so
heftig angegriffen worden, daß der Vorsitzende Abgeordnete
Hergk wiederholt einschreilen mußte.

Der Haushaltausschuß des Reichstags hak einen deutsch-
nationalen Antrag angenommen , wonach das Ausnahme¬
gesetz zum Schuh der Republik aufgehoben und der 18 .
Januar (Gründung des Deutschen Reichs 1871) zum
Rationalfeiertag erklärt wird . Der weitere Antrag , der
einen Gesetzentwurf zur Wiederherstellung der Reichsfarben
Schwarz-weiß-rol verlangt , wurde mit 14 gegen 12 Stim¬
men abgelehnt.

Die Veröffentlichung der französischen Antwort auf den
deutschen Sicherheiksvorschlag wird auf Samstag erwartet .

Nach Schluß der Tagung des Völkerbundsrats wird Dr.
Benesch wieder in Paris erscheinen .

Das englische Unterhaus hat mehrere liberale Anträge
auf Aufhebung oder zeitliche Beschränkung der Max Kcnna-
und der Kunstjeidezölle .

gebaut ist , wie der Versailler Vertrag aufgebaut ist auf der
Lüge von der deutschen Schuld am Krieg.

Hierin liegt die wahre Bedeutung der Note, daß sie uns
Deutschen klar macht : Ihr könnt erfüllen, so viel ihr wollt.
Ihr könnt abrüsten, so viel ihr wollt. Ihr könnt Sicherheit
bieten, so viel ihr wollt. Ihr werdet von der französischen
Politik doch immer um die Früchte eures Tuns betrogen
werden, und ihr werdet England , trotz aller schönen Aus¬
sichten , die es euch in der Zwischenzeit vorgaukelt, zu guter
Letzt doch immer auf Seite derer finden , die euch betrügen
wollen , daß ihr je eurer Verpflichtungen ledig werdet, weil
sie der menschenfreundlichen Ansicht sind , es gebe „20 Mil¬
lionen Deutsche zu viel " auf Gottes Erde . Wer sich erinnert ,
was England uns damals vorgegaukelt hat , als es galt,
uns zur Annahme des Dawesplanes zuzureden,
und wer die Abrüstungsnote daneben legt , für die
England wider besseres Wissen die Verantwortung mit
übernommen hat, der weiß für alle Zukunft Bescheid, was
von englischen Zureden und Zusagen zu halten ist. Und dar¬
aus wird die deutsche Politik irgendwelche Folgerungen , zu
gegebener Zeit und bei passender Gelegenheit, wohl auch
ziehen müssen.

Neue Nachrichten
Der Havasberichk eine Erfindung ?

Berlin . 11 . Juni . Die „Tägl . Rundschau" glaubt versichern
zu können , daß das angebliche Einverständnis Englands mit
dem Durchzugs - und Einmarschrecht Frankreichs in Deutsch¬
land eine freie Erfindung des Pariser Havas-Berichterstatters
sei. Jedenfalls würde Deutschland eine solche Bestimmung
des Sicherheitsvertrags nicht annehmen.

Der von der Londoner „Times " veröffentlichte Wortlaut
des deutschen Sicherheitsvorschlags wird nach dem „Tag "
halbamtlich als ungenau bezeichnet, es wird aber zugegeben ,
daß der Vorschlag sich nicht auf die französische und belgische
Grenze beschränken solle , sondern sich in ein allgemeines
Vertragssystem eingliedern könne .

"

Gewerkschafkseinspruch gegen die Lnkwafsnungsnoke?
Berlin , 11 . Juni . Nach der „V . Börsenzeitg.

" haben die
freien Gewerkschaften in Essen bei der Berliner Hauptstells
beantragt , gegen die Entwaffnungsnote und besonders gegendie verlangte Zerstörung der Maschinen Einspruch zu er¬
heben , weil dadurch Tausende von Arbeitern brotlos würden .
- Gegen die Grundschule

Berlin , 11 . Juni . Im preußischen Landtag erschienen
gestern etwa 500 Mitglieder der Clternräte von 120 Ber¬liner Schulen und verlangten stürmisch das Erscheinen des
preußischen Unterrichtsministers und der Mitglieder des
Schulausschusses . Sie erhaben Widerspruch gegen die Ver¬
fügungen des Ministers zum Grundschulgesetz,

'
deren sofortige

Beseitigung sie verlangten . Es wurde weiter gefordert, daßdie bereits abgelegten Prüfungen für Schüler mit drei¬
jährigem Besuch der Grundschule oder einer behördlich ge¬
nehmigten Privatschule zum Verlassen der Grundschule an¬
erkannt werden.

Streikbewegung in Baden
Karlsruhe , 11 . Juni . Gestern wurden hier die Verhand¬

lungen in dem Lohnstreit im Baugewerbe geführt, sie
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sind aber ergebnislos geblieben , da die Arbeitgeber erklärten,
die Lohnforderungen der Bauarbeiter nicht erfüllen zu
können . Die Bauarbeiter in Pforzheim, Freiburg , Rastatt ,
Lörrach und Leopoldshöhe haben daraus den Ausstand be -
seblossen und es ist mit einer weiteren Ausdehnung des
Streiks zu rechnen . In Pforzheim streiken seit 14 Tagen
die Flaschner, denen sich die Glaser anschlossen. Jetzt kommen
die Schlosser , Schreiner , Maurer und Gipser dazu .

Baldwin über den Sicherheiksverkrag
London, 11 . Juni . Im Unterhaus antwortete Erst¬

minister Baldwin auf eine Anfrage : Die Angelegenheit
des Sicherheitsvertrags werde sobald wie möglich im Unter¬
haus zur Erörterung gestellt werden. Indessen könnten Ein¬
zelheiten erst nach der Rückkehr Chamberlains bekannt
gegeben werden. Gegenwärtig möge das Haus die Ver¬
sicherung entgegennehmen, daß kein Sicherheitsvertrag ohne
vorherige Erörterung unterzeichnet werde. Die Lage sei
zurzeit die . daß die französische- und die britische Regierung
nach sorgfältiger Prüfung der deutschen Vorschläge zu einer
vollständigen Uebereinstimmung über ge¬
wisse grundsätzliche Punkte gelangt seien . Es sei
Grund zur Annahme vorhanden , daß auch Belgien und
Italien ihre Zustimmung geben würden . Wenn die
deutsche Regierung diese Ansichten teile , stünden einer Er¬
örterung der Verhandlungen für einen Vertrag zwischen den
verbündeten Mächten und Deutschland auf der Grundlage
der Gleichberechtigung nichts mehr im Weg. Die
vorgesehene Regelung habe einen durchaus zweiseitigen
Charakter , nicht einen einseitigen , wie in gewissen in der
Presse erschienenen Berichten (Havas) angegeben worden sei.
Die Ansicht der britischen und der franz. Regierung sei ,
daß der Sicherheitsvertrag allen Unterzeichnungsmächtendie
größtmögliche Sicherheit gewähren solle . Auf der anderen
Seite könne keine Macht , die die Vertragsbestimmungen ab¬
sichtlich breche, vor den hieraus entstehenden Folgen geschützt
werden.

Deruhigungspülverchen aus London
London. 11 . Juni . Halbamtlich wird mitgeteilt, sobald

die französische Antwort in Berlin eingetroffen sei , werde
die deutsche Reichsregierung eine „ beruhigende Erklärung "
aus London erhalten . Der Beruhigung der öffentlichen Mei¬
nung in Deutschland habe auch, wie der „ Daily Telegraph"
meint, die Rede Baldwins im Unterhaus gedient . Es sei
zweifelhaft , ob sich Italien diesem Bund anschließen werde;
die französischen Entstellungen haben dort einen üblen Ein¬
druck gemacht . Dagegen sei der Eindruck in den Dominions
nicht ungünstig.

Die Lage in Marokko
Paris , 11 . Juni . Die Blätter berichten , daß die Kabylen

in dem allgemeinen Angriff die französische Front an meh¬
reren Stellen durchbrochen haben. Bei Uzzean scheinen die
Franzosen eine empfindliche Schlappe erlitten zu haben.

DerAbfallmarokkanischerStämme von den
Franzosen und ihr Uebertritt zu Abd el Krim nimmt zu.

Die französische Heeresleitung hat. die Bevölkerung in der
Gegend von Uezzan nach dem Süden abtransportiert .

Painleve ist am Mittwoch abend im Flugzeug in
Rabat (Marokko) angekommen.

Painleve hatte in Rabat eine Besprechung mit Marschall
Lyauthey. Auch General Primo de Rivera wird in Rabat
erwartet .

Das „Petit Journal " meldet , zwischen Frankreich und
England sei ein Abkommen über eine gemeinsame
Blockade der marokkanischen Küste getroffen worden. DK
Spanier haben den Beginn ihres Eingreffens auf Endo
Juni verschieben müssen.

'
Zwei spanische Panzerschiffe und zwei Zerstörer snw m

der Bucht von Alhucemas (Marokko ) eingetrosfen. .

Deutsche Offiziere bei Abd el Krim?
Die französische Regierung wird an die deutsche Reichs«

regierung eine Note abgehen lassen, die auf die amtliche »
Beschwerden der Reichsregierung gegen die Behauptung
Pariser Blätter , Deutschland unterstütze die Kabylen»
Bezug nimmt . Dem deutschen Botschafter sei darauf im
französischen Außenministerium eine Meldung der Heeres¬
leitung in Marokko vorgelegt worden , wonach im Heer
Abd el Krims 250 deutsche Offiziere als tech¬
nische Berater tätig seien . Der Botschafter erklärte , der
Reichsregierung sei es bekannt, daß deutsche Offiziere in
Marokko Mitwirken, sie könne aber keine Verantwortung
tragen , wenn Privatpersonen nach Marokko gehen , sie
suche vielmehr mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln die
Beteiligung deutscher Staatsangehörigen zu verhindern . —
Daß aber Frankreich viele tausend Deutsche, vielfach mit
Ueberlistung und Gewalt in die französische Fremdenlegion
eingereiht hat , das ist natürlich ganz in der Ordnung . . -

Ausschreitungen des spanischen Heers §
London, 11 . Juni . Die „Times" berichtet , eingeborene

Soldaten des spanischen Heers haben ll Meilen von Ta ng erj

MW



entfernt eine meist aus Frauen bestehende Karawane Wer -
fallen und bis auf 5 Frauen und einen Masm samt den
Tieren weggeschleppt. Solche Uebergriffe in der neutralen
Zone sein in den letzten Tagen wiederholt vorgekommen .
Die Einwohner beschweren sich , wenn die Europäer die neu¬
trale Zone nicht schätzen und achten , so müssen sie eben den
Schutz Abd el Krims anrufen . Die Spanier rechnen nach
der Eimes bereits mit einem Angriff von dieser Seite (?) .

Der Streik in Schanghai
London . 11 . Juni . Die chinesischen Eisenbahnarbeiter

forderten die internationale Gewerkschaft der Transport¬
arbeiter auf , ihren Streik auf jede Weise zu unterstützen .
Die englischen und japanischen Boote und Fluhdampfer
liegen still .

Ein Ausschuß von 21 Mitgliedern ist gebildet worden ,
um . zwischen dem Stadtrat und der Streikleitung zu ver¬
mitteln .

In Peking zertrümmerten Studenten die Einrichtung
im Außenministerium , als der Minister auf die Forderung ,
chinesische Truppen sollen das Fremdenviertel in Schanghai
besetzen , keine befriedigende Antwort gab.

Die Untersuchungskommission der Gesandtschaften in
Peking ist in Schanghai eingekroffen und hat zunächst meh¬
rere amerikanische Missionare vernommen , die erklärten ,
die europäische Polizei habe , als sie auf die chinesischen Stu¬
denten schoß, es an de rnötigen Ruhe fehlen lassen .

Spionage in Polen
Warschau , 11 . Juni . Die Behörden haben eine Spionage

entdeckt, die bis ins Kriegs - und Eisenbahnministerium ihre
Fäden gezogen hat . Durch das Geständnis eines überraschten
Beamten Panas im Eisenbahnministerium wurde der Plan
aufgedeckt . Ein Kommunist aus Rußland und mehrere Polen
sind verhaftet worden .

Der Anschlag auf den König von Spanien
Madrid » 11 . Juni . Das Kriegsgericht verurteilte wegendes versuchten Bombenanschlags auf den Hofzug bei Barce¬

lona den Hauptbeteiligten zu 20 Jahren Zuchthaus , die üb¬
rigen zu Gefängnisstrafen von 4 bis 10 Jahren .

Württemberg
Stuttgart , 11 . Juni . Reise des Staatspräsi¬denten nach Berlin . Staatspräsident Bazille und

Minister des Innern Bolz sind zur Besprechung der Ent¬
waffnungsnote mit der Reichsregierung nach Berlin wb-
gereist .

Vom Landtag . Im Finanzausschuß erklärte Minister des
Innern Bolz , eine weitere Vereinfachung der Verwaltungin den Oberämtern und Bezirken sei unbedingt notwendig .
Auf eine sozialdemokratische Anfrage wegen eines angeb¬
lich beabsichtigten Versuchs der Firma Stinnes , sich in die
württ . Elektrizitätswirtschaft einzumischen, antwortete der
Minister , davon sei ihm nichts bekannt . Dagegen bemühe sichdas Rheinisch-westfälische Elektrizitätswerk um den Anschlußan das Heilbronner und das Badener Elektrizitätswerk .
Württemberg werde dadurch nicht benachteiligt . Der Aus¬
schuß nahm einen Antrag an , daß die Regierung ihre Pläneüber die Elektrizitätswirtschaft und ihre Beteiligung daran
in einer Denkschrift dem Landtag bekannt gebe. Des wei¬
teren wies der Minister auf die Verhandlungen mit
Bayern und Vorarlberg hin , wo große Wasserkräfte
ausgenützt und auch für Württemberg fruchtbar gemachtwerden sollen . Hierbei komme weitgehend württembergisches
Kapital in Frage . Kleine Wasserkräfte auszubauen , sei ver¬
fehlt , weil unwirtschaftlich . Bezüglich der Schutzpolizei wur¬
den verschiedene Wünsche vorgebracht . Die Aufrückungs -
möglichkeit u. a . soll verbessert werden . In einzelnen Fällen
gab die Handhabung der Fremdenpolizei in Gasthöfen und
der Eisenbahnzugüberwachung und das Vorgehen gegen
Kommunisten Anlaß zu Beschwerden .

Jubiläumsfeier . Der Landesverband Württemberg der
Deutschen Postgewerkschaft (früher Württembergischer Post¬
oerband ) , in dem der weitaus größte Teil des württ . Post¬
personals des unteren Dienstes organisiert ist, feiert am
14 . Juni 1925 hier am Saalhau Dinkelacker sein 25jähriges
Jubiläum .

Vom Tage . In einem Haus der Straße auf der Steigein Cannstatt schüttete ein 21jähriger Arbeiter auf die Flamme
eines Spirituskochers Spiritus nach . Der Unvorsichtige erlitt
erhebliche Brandwunden .

Aus dem Lande
Plochingen , 11 . Juni . Mord und Selbstmord .

Der trunksüchtige Händler Adolf Heminger erschoß gestern
seinen 15jährigen Sohn , und als er festgenommen werden
sollte, jagte er sich eine Kugel durchs Herz .

Hall , 11 . Juni . Kurtheater . Die Badestadt Hall Hai
Heuer zum erstenmal seit langen Jahren ein Kurtheater er¬
halten . Die Eröffnungsvorstellung war eine sehr gute Auf¬
führung von Goethes Faust I . Die Leitung hat Robert
Braun , der gleichzeitig Intendant der Bühnenoerwaltungen .
der Ludwigshafener Gartenbauausstellung ist.

Merklingen OA . Leonberg , 11 . Juni . Aufgeprallt .
Ein auswärtiger Motorradfahrer fuhr mit voller Wucht auf
einen einige Meter von einem mit Bauholz beladenen
Wagen abstehenden Balken , der vollständig abgerissen
wurde . Der Motorradfahrer trug schwere Verletzungen da¬
von , das Rad wurde vollständig zerschlagen .

Enzweihingen OA . Vaihingen , 11 . Juni . Das wild -
gewordene Vieh . Ein Landwirt wollte ein Stück
Vieh nach Vaihingen führen . Auf der Enzbrücke scheute
das Tier vor einem Fuhrwerk , riß sich los und sprang über
die Brückenmauer auf die Wiese , wo es mit gebrochenem
Kreuz liegen blieb . Dem Landwirt ist dadurch ein be-
trä ' " ^ ? r Scbcl " - entstanden .

Dirkenfeld OA . Neuenbürg , 11 . Juni - Ruchlose Tat .
Dem Landwirt Karl Höll wurden von bubenhafter Hand
elf der schönsten, schon tragfähigen Kirschbäume abgehauen .

Unterhäuser », OA . Reutlingen , 11 . Juni . Katzen¬
musik . Die durch gerichtliches Urteil gegen Wilhelm Abele
und acht Genossen wegen Landfriedensbruch verhängte Ge¬
fängnisstrafe von je drei Monaten wurde im Gnadenwege
durch das Justizministerium nachgelassen . Somit ist in unserer
Gemeinde . die gewünschte Ruhe wieder eingetreten .

Schwenningen , 11 . Juni . Der Uhrenfabrikant Friedrich
Ernst Benzing wollte in Begleitung ' seines Hunds einen
Frühspaziergang unternehmen . Das erfreute Tier sprang
wiederholt an seinem Herrn empor , was dieser mit dem
Spazierstock wehren wollte . Der Boxer sprang darauf aber¬
mals an seinem Herrn hinauf und biß ihm die Nase ab .

Blaubeuren , 10 . Juni . Unglaublich rohe Tat
eines Wilderers . Im Spitalwald bei Klingenstein
hörte man gestern früh Rehkitzlein klagen . Beim Äbsuchen
des Waldes fand der Jagdaufseher des Fabrikanten Otto -
Klingenstein zwei erst ein paar Tage alte Rehkitzlein mit
Weidenruten an den Hinterläufen an einen Ast gebunden .
Trotz sofortiger Befreiung verendete das eine sofort , während
bei dem anderen die Hoffnung besteht, es zu erhalten .
Beides waren Kitzböcke .

Laupheim , 11 . Juni . Brand . In Unterbalzheim ist
das ganze Anwesen des Metzgermeisters David Schliefer
samt der Scheuer niedergebrannt . Während der Lösch¬
arbeiten wurden aus dem Geldschrank mehrere hundert
Mark gestohlen .

Buchau a . A. , 11 . Juni . Riedbrand . Im städt .
Ried -Hochmoor brach ein Brand aus . Das Feuer , das
sehr wahrscheinlich durch Wegwerfen einer Zigarette ent¬
standen ist , konnte noch nicht unterdrückt werden . Durch den
scharfen Ostwind und die Trockenheit erhält das Feuer
immer neue Nahrung .

Vom Oberland , 11 Juni . Heuernte . Die Heuernte
ist in vollem Gang . Sie liefert , vom schönsten Wetter be¬
günstigt , nach Menge und Beschaffenheit ein sehr gutes
Futter . Auch das Rübensetzen ist befriedigend verlaufen .
Ihm taten die Gewitterregen gut .

Stuttgart . 11 . Juni . Aussperrung der Holz¬
arbeiter . Vom Verband Württ . Holzindustrieller wird
uns mitgeteilt : Nachdem gestern in einer Reihe weiterer Be¬
triebe Arbeitsniederlegungen stattgefunden haben , ist auch
in Württemberg , wie in den anderen Bezirken der Holz¬
industrie , ab Samstag mit der Gesamtaussperrung der
Holzarbeiter zu rechnen .

Srankheiksskatistik . In der 21 . Jahreswoche , in der Zeit
vom 17 . bis 24 . Mai sind folgende Fälle von gemein¬
gefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten amt¬
lich gemeldet : Diphtherie 30 ( tödlich 0) , Genickstarre 1 (—) ,
Kindbettfieber 5 (2 ) , Lungen - und Kehlkopftuberkulose 18
(37) , Milzbrand 1 (1>, Scharlach 19 (4) , Typhus 4 (—),
Malaria 5 (— ), Käsevergiftung — (1 ) .

Eßlingen , 11 . Juni . Rettung . Gestern nachmittag
hat der Nachenvermieter Karl Endriß zwei 14jährige Kna¬
ben , die von der städt . Badeanstalt neckarabwärts schwam¬
men und nahe am Versinken waren , mit einem Nachen
gerettet .

Eßlingen . 11 . Juni . FestgenommenerBetrüger .
Die Kriminalpolizei hat den 46 Jahre alten Sprachlehrer
Paul Häußler von Ehingen a . D . , seither wohnhaft in Eh¬
lingen , wegen zahlreicher Betrügereien sestgenommen .
Häußler , der erheblich vorbestraft ist , suchte fortgesetzt Teil¬
nehmer für einen Kurs in der englischen Sprache . Er ließ
sich in den meisten Fällen das Honorar vorausbezahlen und

stellte sodann nach kurzer Zeit seine Tätigkeit als Lehrerein . In anderen Fällen suchte Häußler Wirte und Geschäfts¬leute auf , denen er unwahrerweise vorbrachte , er habe seine
Briefmappe vergessen , man möge ihm einige Mark leihen ,da er schnell etwas einkaufen oder nach auswärts gehen
müsse. Wenn er Geldbeträge erhalten hatte , ließ er ent¬
gegen seinem Versprechen nichts mehr von sich hören .

Besigheim , 11 . Juni . A in t s v e r s a m m l u n g . Die
Amtsversammlung stimmte der Erwerbung des Villinger -
schen Anwesens in der Bahnhofstraße hier zur Unter¬
bringung von Amtskörperschaftsbeamten zu . — Zum Zwecke
der Erholungsfürsorge für Kinder des Bezirks wurden in
den Krankenhäusern von Bietigheim und Bönnigheim Sol¬
bäder eingerichtet . — Die Amtskörperschaft hat sich auf dem
neuen Marktplatz in Bietigheim einen Bauplatz zur späteren
Erstellung eines Gebäudes für die Sparkassenzweigstelle
gesichert.

Weinsberg , 11 . Juni . Weibertreue . Kommt da
am Sonntag ein Verein von der „Residenz " mit dem Früh¬
zug hier an und alles staunt und reißt die Augen und den
Mund auf : die treuen Weiber erstehen aufs Neue , wenn
auch nur in einer Vertreterin . Eine wohlpostuierte Stutt -
garterin trug , getreu dem Vorbild ihrer Weinsberger Ahnen ,
auf dem Rücken ihren Mann , der auch gut überwintert hat ,
heraus aus dem Bahnhof . Ein Bravo *der wackeren Ver¬
fechterin edler Frauentreue .

Metzingen , 11 . Juni . Leichenfund . Der seit Wochen
von hier abgängige Handschuhmacher Lutz ist bei Augsburg
tot aufgefunden worden .

Göppingen . 11 . Juni . Brand . Im Dachstuhl des
Frauenbaus der Dr . Landererschen Heilanstalt ist infolge
Explosion von Gas an einer nach längerer Zeit ln Betrieb
gesetzten Leitung ein Brand ausgebrochen . Trotzdem das
Feuer an den in dem Dachraum befindlichen Holzspänen
und Spreuen reichlich Nahrung gesunden und sich sofort über
die ganze Dachbreite ausgedehnt hatte , konnte die Feuerwehr
die weitere Ausdehnung des Brandes verhindern und das
Feuer nach kurzer Zeit löschen . Der Schaden ist gering . Die
im Vau untergebrachten Kranken konnten dort belassen
werden .

Ulm , 11 . Juni . Eingemeindung . Der Eingemein¬
dungsvertrag mit der Gemeinde Wiblingen ist von den
Eemeinderäten von Ulm und Wiblingen unterzeichnet wor¬
den . Die staatliche Bestätigung steht noch aus - Unter den
Bedingungen befindet sich eine sechsmalige Kraftwagenve »
bedungen täglich zwischen den beiden Orten . — Auch der
Ort Grimmelfingen ist nach Ulm eingemeindet .

Weingarten , 11 . Juni . Abschied . In den letzte« Tagen
verließ Kaplan Sandel die hiesige Stadt , um di« Stadt¬
pfarrei Neckarsulm zu übernehmen . Mit ihm schied der letzt«
Weltgeistliche von hier . Die ganze Seelsorge ruht nun in
den Händen des Venediktinerordens .

Tettnang , 11 . Juni . Kraftwagenunfall . Auf
der Fahrt von Hemigkofen nach Ravensburg platzten an
dem Kraftwagen der Oberschwäbischen Elektrizitätswerke
Biberach in Reutenen zwei Gummireifen . Der Wagen über¬
schlug sich und der Direktor Weißbecker sowie ein Ingenieur
erlitten Verletzungen , die glücklicherweise nicht gefährlich
sind.

Langenargen , 11 . Juni . Evangelische Pfarr¬
stelle . Am hiesigen Ort wurde wegen der zunehmenden
evang . Seelenzahl eine evangelische Pfarrverweserei ein¬
gerichtet . Als erster evang . Geistlicher zog gestern Stadt¬
vikar E . Palmer aus Tuttlingen , ein geborener Ravens¬
burger , auf .

Gammertingen , 11 . Juni . Gutabgelausen . Beim
Bahnübergang wollte ein Kraftwagenführer einer älteren
Frau ausweichen . Dabei kam das Auto zu nahe an die
Straßenböschung heran und überschlug sich . Die Insassenkamen mit dem Schrecken und zum Teil mit leichteren Haut¬
schürfungen davon ; auch der Wagen erlitt nur leichtere >
Beschädigungen .

Aus Bayern , 11 . Juni . ErkannteLeiche . Die am
Sonntag bei Dillingen aus der Donau geborgene Leichewurde nunmehr als die 16jährige Dienstmagd . Anna
Kahl mann von Waiblingen festgestellt. Dzs Mädchenlitt in letzter Zeit an Schwermut .

Baden
Karlsruhe , 11 . Juni . Im Lagerschuppen einer Firma am

Westbahnhos entstand vermutlich durch Funkenflug einer Lo¬
komotive Feuer , wodurch der Schuppen mit den darin auf¬
bewahrten Gegenständen zerstört wurde . Der entstandene
Schaden dürfte etwa 2200 , ll betragen .

Vs ; elnlsme Zchlok.
68 Roman von Erich Eben st ein .

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzeuirale
C . Ackermann , Stuttgart .

„Gottlob ! " lachte Romberg . „Denn nun wirst Du
alles mir verdanken müssen , und das macht mich noch
zehnfach glücklicher ! Das Rombergsche Vermögen kann es
ischon aushalten , Herrn von Rosenschwert sein Eigentum
Zurückzuerstatten , ohne daß sein Herr dadurch zum Bettler
wird . "

23 . Kapitel .
Silas Hempel blickte gerührt von einem zum andern .

Was waren es doch für prächtige Menschen , alle drei !
„Ich wußte , daß Sie so denken würden "

, sagte er dann
bewegt . „Sonst hätte ich Ihnen diese Geschichte nie er¬
zählt . Ich hoffe auch, Herr von Rosenschwert wird nichts
dagegen haben , daß ich sie Ihnen schon heute und ohne
seine ausdrückliche Ermächtigung mitteilte ."

„Sie haben meinen Onkel selbst gesprochen ? " fuhr die
Masorin wie elektrisiert aus .

„Ja . Sie haben wohl schon erraten , daß ich meine
Geschichte nur aus seinem Munde haben konnte . Wie ich
dazu kam , will ich Ihnen seht in Kürze berichten . Da
ich nicht an Gespenster glaube , war es mir schon bald nach
meiner Ankunft hier klar , daß die angeblichen Geister¬
erscheinungen , die Frau Semmelblond , Rosa und sogar
das gnädige Fräulein so sehr erschreckt hatten , sich nur auf
emen Menschen von Fleisch und Blut beziehen könnten ,
der ein Interesse hatte , sich in Gallenhofen herumzutrei¬
ben , uud doch verborgen bleiben wollte .

„Natürlich suchte ich nach diesem Menschen , konnte
aber lange nichts Rechtes in Erfahrung bringen . Bis mir
am Tage vor meiner Abreise nach G . einer meiner Kund ?

schafter — ein fixes Bauernbürschlein — mitteilte , daß
oben am Berge in der alten Försterei , wo der einstige
Gallenhofer Förster , Peter Höhn , ein Greis von neunzig
Jahren , noch das Ableben hat , ein Fremder lebe . För¬
ster Höhn tue sehr geheimnisvoll mit ihm , lasse niemand
ins Haus , seit er da sei, und schließe das Forsthaus jedes¬
mal sorgfältig zu , wenn er Einkäufe besorgen ginge , was
früher nie der Fall war . Es gibt dort oben wenig Nach¬
barschaft , so daß es schwer war für meinen Kundschafter ,
etwas zu erfahren .

Immerhin brachte er heraus , daß der Gast des För¬
sters kein gemeiner Mann , sondern ein feiner Herr sei ,
der nie bei Tage ausginge , sondern erst abends , wenn es
zu dämmern beginne , und dann nur auf völlig unbe¬
gangenen Wegen .

Einige hielten ihn für einen harmlosen Verrückten .
Doch machte niemand eine Anzeige , da der alte Höhn sehr
beliebt ist und man ihm keine Ungelegenheiten machen
wollte .

Ich beschloß jedenfalls , mir den Mann bei nächster
Gelegenheit anzusehen . Als ich dann von G . zurückkehrte
und Fräulein Hella als Gespenstergläubige wiederfand . ."

„Wie — Du ? " riefen Egbert und die Maiorin gleich¬
zeitig und blickten Hella verblüfft an , worauf diese errö¬
tend von ihrer Entdeckung heute morgen im Saale hier
berichtet und das Sträußchen Berggentianen mit der Wid¬
mung am Bandende herbeiholte .

„ Aber das ist ja auch wirklich unbegreiflich ! " meinte
die Majorin kopfschüttelnd . „Der Saal war doch ver¬
schlossen , wie Du behauptetest . . ."

„Das war er auch"
, nickte Hempel lächelnd . „Und als

ich die Sache recht überlegt hatte , wurde mir zweierlei klar :
erstens , daß die Spende nur von Herrn Meinrich Rosen¬
schwert , den wir für tot Malten hatten , herr ühren könn e.

Zweitens , daß es einen geheimen Zugang zum Saale hier §
geben müsse, von dem wir nichts wußten , der aber Herr «!
von Rosenschwert bekannt gewesen sein muß . Dadurch
erklärte sich auch vieles andere . Seine stille Huldigung

'

für Fräulein Hella . Das Gepolter heute nacht , das offen . '

bar vom Oeffnen der geheimen Tür , die jahrzehntelang
geschlossen gewesen war , herrührte . Der schrille Schrer
und das Stöhnen , das wahrscheinlich dem aufgestöber . .
ten Nachtgetier , das im geheimen Gange sich angesiedelt
hatte , zuzuschreiben ist.

Nachdem ich einmal so weit in meinen Schlüßen ge-,
kommen war , zweifelte ich nicht mehr , daß der geheimnis¬
volle Fremde bei Förster Höhn Herr von Rosenschwert
sein müsse .

Meine Annahme bestätigte sich, nachdem es mir heute
früh nach vieler Mühe gelungen wctr, Zutritt in die För¬
sterei zu erzwingen . Dort verbrachte ich den heutigen Tags
und Herr von Rosenschwert erzählte mir seine Geschichte.
Die zwei Verstecke, von d,nen ihm sein Vater erzählte ^
waren das Gelaß hinter dem Bilde un !d ein geheimer
Gang , der vom Erbbegräbnis hierher in den SsW fuhrt
und in der Täfelung links vom Kamin mündet .

Der Eingang am Erbbegräbnis war schwer zu finden, ,
da er durch wucherndes Gesträuch völlig verwachsen wax .s
Das Bild hier suchte Herr von Rosenschwert — unbekMW
mit dem Mechanismus — vergeblich zu entfernen , wiL
wir . Den geheimen Gang verließ er am Rückweg wnA
einen zweiten Ausgang , der dicht am Schloß ms Fre ^
mündet , und durch Mauerverzierungen und Nosengeranp
unsichtbar ist . Er zog diesen Ausgang vor , da die Lust
in dem langen Gang erbärmlich schlecht war . Seine ,
Blendlaterne war das wandernd « Licht , das Fräuleins
Hella im Garten beobachtete . ^ ^ ^ I

(Fortsetzung folgt .) ^



Seckenheim bei Mannheim , 11 . Juni . In einer Wirt¬
schaft kam es Mischen jungen angeheiterten Burschen aus
geringfügigem Anlaß zum Streit , in dessen Verlauf Flick
den Arbeiter Krunk aus Rheinau mit dem Revolver in das
Bein schoß . Krunk, der nahezu verblutete, liegt bedenklich
darnieder . Der Täter ist festgenommen .

Mikkelschasflenz bei Heidelberg, 11 . Juni . Beim Heim¬
bringen der Heuernte geriet der 62jährige Landwirt Georg
Karl Walter unter den vollbeladenen Heuwagen . Mit
schweren Verletzungen muhte er nach der Klinik nach Heidel¬
berg verbracht werden.

Lehi, 11 . Juni . Die bei Honau geländete männliche
Leiche ist als diejenige des 15jährigen Realschülers Friedrich
Emil Keller aus Basel ermittelt worden , der dort am 6.
Mai freiwillig in den Tod gegangen ist .

im Präsidentenhaus vorhandenen sogenannten „ klassischen "
Bilder entfernen und durch militärische Bilder ersetzen lassen .
Wie dazu von amtlicher Seite gemeldet wird , ist die Nach¬
richt eine böswillige Entstellung. Der Reichspräsident hat
die „ klassischen

" Bilder alle hängen lassen , wo sie waren ,
nur 3 Bilder mit geschichtlichen Darstellungen sind auf seinen
Wunsch neu aufgehängt worden. — Daß Hindenburg an
den „ klassischen

" Nacktheiten keine besonders große Freude
hat, gereicht ihm nur zur Ehre.

Ein neues Selbstbildnis Rembrandks entdeckt. Der Kunst¬
händler Duveen in London erwarb ein in Uorkshire ent¬
decktes Selbstbildnis Rembrandts aus dem Jahre 1655 für
5V 000 Pfund .

Line rüstige pilgerin . Eine Frau aus Tetuan (Marokko )
ist mit drei Kindern zu Fuß durch Spanien , Frankreich und
Italien nach Rom gepilgert.

k

Kommingen bei Engen , 11 . Juni . Beim Sandsühren in
Riedöschingen stieg das 3jährige Söhnchen des hiesigen Land¬
wirts Josef Reichenauer auf den Wagen und kam beim An¬
fahren unter die Räder . Das Kind war sofort tot.

Oberwolsach , 11 . Juni . Der 66 Jahre alte Waldarbeiter
Christian Keßler kam am Samstag unter einen fallenden
Baum und wurde so unglücklich verletzt , daß der Tod kurze
Zeit darauf eintrat .

Donaueschingen. 11 . Juni . Beim Baden im Stausee bei
Unterbränd ertrank ein von Nordhaldsn gebürtiger Soldat
des hiesigen Bataillons . Er hat wohl einen Herzschlag er¬
litten.

Lahr, 11 . Juni . Als abends ein Herr und eine Dame auf
einer Bank am Waldweg Lahr —Seelbach Platz genommen
hatten, wurden aus unmittelbarer Nähe zwei Schüsse ab¬
gegeben , die dicht über den Köpfen der beiden hinwegsausten.
Die Täter konnten nicht ermittelt werden.

Lokales .
Wildbad , 12 . Juni 1925 .

Anläßlich der Wander - Ausstellung der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft in Stuttgart - Cannstatt hat die
Reichsbahndirektion Stuttgart folgende Anordnungen ge¬
troffen :
1 . Am Samstag den 20 . Juni gelöste Sonntagskarten

nach Stuttgart -Hbf . und Cannstatt gelten an diesem
Tage schon von 2 Uhr früh an zur Hinfahrt und be¬
rechtigen außerdem schon am 20 . Juni zur Rückfahrt .

2 . Im Bezirk der Betriebsinspektion Calw sind folgende
Sonderzüge vorgesehen :

Am Sonntag , 21 . Juni :
(Vorzug 857 ) Calw ab 6 .45 vorm.

Stuttgart - Hbf. an 8 .32 vorm.
(Vorzug 863) Calw ab 11 54 vorm.

Stuttgart -Hbf . an 2 .03 nachm.
(Vorzug 870 ) Stuttgart -Hbf. ab 5.20 nachm.

Calw an 7 .24 nachm.
(Vorzug 876) Stuttgart -Hbf. ab 7 .25 nachm.

Calw an 9 .35 mit Fortsetzung stach Nagold
an 10 . 20 nachm, und Anschluß nach Alten¬
steig .

Die Vorzüge 863 , 870 und 876 haben gleiche Unter¬
wegshalte wie die Hauptzüge .

Ssison -Hssckriekten.
Kurlksstsn : lAsüsms ssn » gsna von V . Zurdou . Oewik

eines der besten und veckültnismükig bannlosesten Stücke über die
Tieit dlnpoleons ist dos oben benannte. Oie Handlung ist rismllck
dllrktiZ ; nur einige „Episoden" und „ Anekdoten " werden uns vor-
gesetrt ; die iurcktbare Tragik bleibt uns erspart , lls wurde selir üott
und mit okkenbsrer Hingabe , die eines besseren Zweckes würdig ge¬
wesen wäre , gespielt . Vor allein glänrte unsere sonst so elegant
sick bewegende 7 rüde Kutin diesesinal durck Idaturbursckentum.
Ls kiel uns dis öereicknung ein , die Otto Lrnst dakür prägt
,,
'kramplagonde" — und das soll ein grobes I .ob sein ! Denn Truc

Kulm bat mit ikrem urwücksigen Oebaden , das dock überall d
tr,ue , teste, stacke Zeels der Oeutsck -Llsäksrin durcksckeinen lät
den ricktigsn 'ton getrokken ! Ikr Partner und späterer Oatte , b/la
sckall bekSbvre, spielte ksurig und sab ssbr gut aus ; wir kreuen un
in tierru Karl lVIilling eine neue Lugkrakt kür solcke Pollen b
grüben ru können. Vorrüglick wurde Kapoleon — soweit das r
pabmen des Lustspiels möglick war — verkörpert von tlerrn klar
^ ug . lt erten . Oie iVlaske war läusckend, besonders kür den sp:
teren Kapoleon, der als 1 >-rann sick alles leisten konnte . Orak Keii
psrg, der später so Lerücktigte , wird ibm als Ldelmensck gegenübe
gestellt; ausgereicknet war tisrr Mez' er - Krubns in dieser Poll
4ucb die kleineren Pollen waren reckt gut desetrt. ^ us pauinmang
ist es untunlick, jeden Linrelnen aukrukübrsn. Kur nock bssondei
bervorrubsden wären Herr knscker-^ ckten als llerrog von Otram
und llerr b . bang als Tanrlstirer ; beide boten Vorrüglickes. — Lir
andere Prags ist kreilick dis, ob in dieser Leit der groben LckrnacI
die uns unsere Leinde antun , gerade die lligur unseres allergröbteLeindes körrnlick verberrlickt vor unsern 4ugen dargsstellt werde
soll ? Uns will es sckeinen , dab kür unser Vaterland nur Lins
nottut : Innigkeit und Selbstbesinnung! Dann wird auck kür ur
wieder der stolre lag koinmen, wo wir mit unserem eisernen Kan :
ler, mit kismarck, sprecken dürlen : „Wir Oeutscke kürckten Oot
aber sonst nickts auk der Welt !" I. . Liscker -Peub.

Kleine Nachrich ' ^ n ans aller We
ep. Familirnkag der Nachkommen Luthers in Lrfn

Anläßlich der 400jährigen Wiederkehr des HochzeitstaMartin Luthers ist wie in Wittenberg auch in Erfurt c14 . Juni eine Feier geplant, die ihre besondere Note dadu:
erhält , daß die lebenden Nachkommen Luthers dazu e :
geladen sind. Zwar gibt es direkte Nachkommen , die d
Namen Luther führen, seit 1759 nicht mehr. Trotzdem ges echte Luthernachkommen, die nur nicht mehr den Nam
Luther führen, heute noch Hunderte; es besteht der Plc
anläßlich der Feier in Erfurt einen Familientag der Na
kommen Luthers abzuhalten.

General von Lüttwih , der im Krieg als hervorragend
Heerführer bekannt geworden ist und sich später am Kap
Putsch beteiligt hat, ist dieser Tage , wie die „Germanimeldet , vor einem Standesamt in Schlesien getraut wordcDer General steht im 70 . Lebensjahr . Der Steckbrief d
Oberreichsanwalts gegen ihn läuft noch .

Der ebenfalls am Kapp-Putsch beteiligt gewesene Haus
mann Pa bst soll nach der „Germania " beabsichtigen , s
freiwillig den Behörden zu stellen.

Wedaillenverleihung in Preußen . Die Verleihung d
Rettungsmedaille soll in Preußen nach einem Beschluß d
Regierung wieder ausgenommen werden.

Die Bilder im Hause Hindenburgs. Einige Blätter Habverbreitet, RMsprMirül v.on Hindenburg HM i

Wassermangel in Berlin . Im Westen Berlins , insbeson¬
dere in Charlottenburg herrscht seit Mittwoch infolge des
trockenen Wetters großer * Wassermangel. In den Höher ge¬
legenen Teilen der Stadt , sowie in den oberen Stockwerken
hat die Wasserversorgung vollständig aufgehört.

Das Bettheimer Fährhaus , wo am 31 . März das große
Pontonunglück der Reichswehr sich ereignete , ist vollständig
abgebrannt . Der ganze Hausrat des Fährmanns , der da¬
mals mehrere Soldaten rettete, ist in Flammen aufgegangen.

Ballonexplosion. In Koblenz explodierte ein Fessel¬
ballon des französischen Artillerieregiments infolge Unvor¬
sichtigkeit beim Nachsüllen des Gases. Zwei Soldaten wur¬
den gelötet, drei schwer und vier leicht verletzt .

Verkehrsunfall. Donnerstag früh gegen 2 Uhr fuhr m
Berlin eine Kraftdroschke in eine Arbeiterkolonne hinein,
die eine Bodensenkung in der Bismarckstraße beseitigte . Vier
Arbeiter wurden schwer verletzt . Der Führer gibt an , daß
die Bremse versagt habe .

Schwerer Aulomobilunfall. Mittwoch abend fuhr ein
Automobil aus Lobeda mit neun zu einer Familie gehörigen
Personen auf der Landstraße von Roda gegen einen Baum .
Die Ehefrau Else Knobloch aus Wasungen und der Ver¬
sicherungsagent Sigel aus Jena wurden getötet. Der Kauf¬
mann Hans Knoblauch aus Jena wurde schwer, die übrigen
Insassen leicht verletzt .

Bei Dark (England ) stürzte ein vollbesetzter Kraftomni¬
bus über eine Brücke in die Tiefe. Sieben Personen blie¬
ben tot, viele erlitten Verletzungen.

Schweres Flugzeugunglück. Das Flugzeug des regel¬
mäßigen Flugdienstes Berlin—Dresden mußte am Mitt¬
woch in der Nähe des Flugplatzes Dresden -Kaditz eine Not¬
landung vornehmen. Das Flugzeug wurde dabei zertrüm¬
mert und der Führer Graf erlitt tödliche Verletzungen, zwei
Fahrgäste aus Berlin wurden sehr schwer verletzt .

Bei Wismar (Mecklenburg ) wurde ein junger Mann
namens Holz ermordet aufgefunden. Die Berliner „Mon¬
tagspost" vermutet , daß Holz von Völkischen ermordet wor¬
den sei, weil er als Spion und Verräter entlarvt worden fei.

Der Drogist Bahre in Hannover , der in Gemeinschaft mit
einem andern an dem Prokuristen Kraus im Dezember v.
I . einen Raubmord verübt hatte , wurde zum Tod verurteilt .

Verbrechen. In Creuzberg an der Ahr vergewaltigte ein
Mann ein junges Mädchen, dann erschlug er es und ver¬
brannte die Leiche auf einem Strohhaufen .

Beim Ausschwefeln von Einmachgläsern ist in Berlin
die Ehefrau des Beamten Zwink verbrannt .

Waldbrände größeren Umfangs werden wieder aus
Pommern gemeldet.

Gondelunglück in Venedig. Während eines heftigen
Sturms kippten zwei Gondeln auf dem Großen Kanal , in
denen sich deutsche Rompilger und ein englisches Ehepaar
befanden, um , sodaß die Insassen ins Wasser fielen. Alle
konnten gerettet werden.

Ausbreitung der Schlafkrankheit in England. In den
letzten Wochen haben sich die Fälle von Schlafkrankheit an
der englischen Westküste wiederum bedeutend gemehrt. Auch
aus Wales sind 14 neue Fälle gemeldet worden. Nach der
amtlichen Feststellung kamen in England insgesamt 1407
Fälle zur Meldung , während die Zahl der Schläfkrankheits -
fälle im Iahr 1918 nur 18 betrug. Auf 100 Erkrankungen
kamen bisher 20 bis 30 Todesfälle.

Witterungsumschlag in Amerika. Die ungeheure Hitze
an der Atlantischen Küste in den Vereinigten Staaten ist am
Sonntag plötzlich einer starken Abkühlung gewichen . Der
Wärmemesser sank um 11 bis 27 Grad Celsius, so daß man
sich gegen die „Kälte"

schützen mußte. Der Hitze sollen 300
Personen zum Opfer gefallen sein . — Aus Wray fKolorado)
wird gemeldet , daß ein furchtbarer Sturm 100 Gebäude ver¬
nichtet habe . 20 Personen seien in dem Gebiet ums Leben
gekommen .

Von der «Los Angeles". Das Luftschiff „Los Angeles" ,
das auf dem Flug nach Minnesota begriffen war , halte über
Cleveland am Sonntag einen Maschinendefekt , der es zur
Rückkehr nach Lakehurst zwang.

Ein schweres Autounglück ereignete sich Mittwoch abend
bei Oberhain (Cehmnitz ) . Beim Nehmen einer scharfen Kurve
stürzte ein Auto um und begrub die Insassen unter sich . Ein
Insasse war sofort tot . Der Chauffeur erlitt innere Ver¬
letzungen und Beinbrüche, die übrigen Mitfahrenden leichtere
Verletzungen.

Ein hübsches Scherzwort Wilhelms I. Der alte Kaiser litt
einmal an einer lästigen Magenverstimmung, und da er von
Medizinen nichts hielt , doktorte er selbst an seinem Leiden
herum . Der Kammerherr v . Unruh -Bomst empfahl dem alten
Herrn das Mittel , das ihm persönlich im gleichen Fall am
besten tue, nämlich eine Flasche seines selbstgekelterten
Weins , der in der BoMster Gegend (Posen) wächst. Der
Dichter Johannes Trojan nannte diesen Wein den
«Strümpfestopfer "

, da er die Löcher in den Strümpfen zu¬
sammenziehe . Auch für den Magen muß er gut sein , denn
am nächsten Tage bedankte sich der Kaiser bei seinem Kam>-
merherrn für den Rat und die Flasche „Schattenseite"

. «Zu¬
erst" meinte der alte Herr lächelnd , „ empfand ich eine gewisse
Unruhe, dann ging es dreimal Bomst und seitdem Ist nunalles wieder in Ordnung .

"
71 Häuser abgebrannt . In Gölnie -Banja (Tschechoslowa¬

kei) brach in einem Kuhstall ein Brand aus , der bei hefti¬
gem Sturmwind in wenigen Stunden 71 Häuser in Asche
legte . Mehrere Personen erlitten bei den Rettungsarbei¬ten Verletzungen.

- cy'ttsumergang . Auf der Höhe von Corunna
schwedischer Dampfer mit einem englischen zusamm
schwedische Schiff ging sofort unter .

ein
Das

Frisches, gutes Wasser für Vas Vieh . Frisches , gute»
Wasser ist für das Vieh von ganz besonderer Bedeutung .
Es wirkt sehr anregend auf di« Verdauung . Daher soll
auch das Rindvieh neben der warmen Tränke genügend
frisches Wasser erhalten . Kann das Vieh an einem klare «
Bach oder an einer klaren Tränke versorgt werden , so ist
es gut , aber niemals soll es an Pfützen, stehenden Dors-
teichen usw . trinken. Gar manche Krankheit wird durch
solch ekelerregendes Wasser vermittelt , und wenn ansteckende
Krankheiten in einem Viehstand ausbrechen, so kann ein
ganzes Dorf verseucht werden, ehe man es weiß. Wo
Leitungswasfer , ist dieses für die Tiere sehr zu empfehlen,
und manche Landwirte haben die Einrichtung getroffen,
das Wasser direkt den Stalltieren zufließen zu lassem ^

Handelsnachrichten
Dollackurs Berlin , lü Juni 4 .20.
Dollarschatzscheine 92 .75,
Kriegsanleihe 0 .337 .
Franz . Franken 99 .70 zu 1 Pfd . St ., 20 .50 zu 1 Dollar .

Der Goldbestand der Reichsbank betrug am 6 . Juni 1015,8 Mil¬
lionen Mark ; der gesamte Zahlungsmittelumlauf einschließlich der

Prioatbanknoien und Scheidemünzen betrug 4523 Will . Mk., da¬

von 2488,1 Mill . Mk. Reichsbanknoten und 1419,8 Mill . Mk.
Rentenbanknoten .

Rejchsbankdiskonk 9, Lombard 11 , Privatdiskont 8 o . H.

Die Schwierigkeiten der Firma Siinnes . Die Schiffsredereien
der Firma Siinnes sollen durch die Einschränkungen der StinneS -

werke nichk berührt werden, da sie sich sehr gut entwickelt haben .

Bekriebseinschränkung. Die Zeche General Blumenthal in
Recklinghausen hat wegen der llnverkäuslichkeik der Kohlen 160

Arbeiter entlassen müssen. Auf 2 , Juli werden weitere 850

Beamte und Arbeiter entlassen.
Betriebseinschränkung in der amerikanischen Baumwollindustrie .

An der einwöchigen Betriebseinschräkung in der Baumwollindustrie
der Südstaaten der Vereinigten Staaten sind nach dem „Kon¬

fektionär
" 7 ^ Millionen Spindeln beteiligt .

Amerika -Anleihe an Frankreich . An der Neuyorker Börse
wurde davon gesprochen, daß Frankreich demnächst eine Anleihe
von 100 bis 300 Millionen Dollar erhalten solle. In Bankkreisen

glaube man allerdings , daß davon nicht die Rede sein könne , so¬

lange die französischen Staatsfinanzen nicht geordnet und die

Schulden an Amerika nicht geregelt seien .
«

Stuttgarter Börse , 11 . Iuni . In Nachwirkung der gestrigen
Flaue lagen heute auf dem Kassamarkt zahlreiche Beckaufs -

aufkräge vor, die bei sinkenden Preisen Erledigung gefunden
haben . Auf dem Schwankungsmarkt zeigte sich von Seiten der

Kulisse eher Nachfrage, - die Kurse haben dort Erhöhungen gegen

gestern aufzuweisen . Im allgemeinen ist die Stimmung bester ge¬
wesen und die Lage wurde beruhigter aufgefaßt . Auf dem Markt
der festverzinslichen Werte lagen Borkriegs - Pfandbriefe und

Renten schwächer. 4 v . Z . alte Würtkemberger 0,4 gegen 0F5 ,
5 v . H . Neichsanleihe 0,355 .

Stuttgart , 11 . Juni . Landcsproduktenbörse . Die

Stimmung am Getreidemarkt ist etwas ruhiger geworden . Es

notierten je 100 Kg . : Weizen 21 .50 bis 25 .50 (am 8 . Iuni 21 .50

bis 25 .50) , Sommergerste 22 bis 25 (unv .) , Roggen 21 bis 23.50

( unv .) , Hafer 16 bis 21 .50 (unv .) , Weizenmehl 41 bis 42 (unv .),
Brotmehl 35 bis 36 (unv .), Kleie 12.50 bis 13 .25 (12.75 bis 13.50),
Wiesenheu 6 bis 7, Kleeheu 7 bis 8, drahtgepretztes Stroh 4 .50

bis 5 (unv .) ck .
Berliner Getreidepreise , 11 . Juni . Weizen märt . 26 .70—27,

Roggen 21 .60—22 .10, Wintergerste 20—21 .80 , Sommergerste 22 .60

bis 24 .20, Hafer 23.70—24 .50, Weizenmehl 34—36 .50, Roggen -

mehl 29 .50—31 .75, Weizenkleie 13 .80, Rogenkleie 14.20.

Berliner Dukterpreise. 1. Sorte 1.57, 2 . Sorte 1 .40, abfallend
1 .20 d . Psd . Großpreise .

Nürnberger hopfenmarkk. Markthopfen 250—365 , Hallertauer
bis 375 , Würtkemberger 250—300 . Steigende Nachfrage .

Stuttgarter Edelmekallpreise. Platin 15,50 Geld , 14,80 Brief
d , Gr,, Feingold 2,82 bezw. 2,83 , Feinkornsielber 94,50 bezw.
95 .50 d . Kg ., Silber in Barren 1000 fein 93,50—94.50.

Berliner Altmetalle , 11 . Juni . Elektrolyt handelsübl . 107, 118,
Tiegel unverzinkt Schwerkupser 108 , 113 , handelsübl . Rotguß 95,
190, handelsübl . Rotgußspäne 82, 87, rein neu Messingabsälle 91,
96 , Schwermessing handelsübl . 80, 84, Messingschraubenspäne han¬
delsüblich 78 , 82, altes Weihblei 53, 56 , Altzinn handelsübl . 44, 46,
Aluminiumblechabsälle 186, 196.

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkt. Dem heutigen Markt waren zu¬

getrieben : 20 Ochsen , 19 Bullen , 160 Jungbullen , 164 Iungrinder ,
32 Kühe, 416 Kälber , 1145 Schweine , 21 Schafe , 1 Ziege . Davon

blieben unverkauft : 5 Ochsen , 50 Iungbullen , 34 Jungrinder und

450 Schweine . Verlauf des Marktes : Großvieh und Schweine

langsam , Ueberstand, Kälber belebt. Preise für 1 Pfund Lebend¬

gewicht in Goldpfennigen :
: ausgemästete Tier « 1
lleischige Tiere '
chige Tiere
ug genährte Tiere

ausgemästete Tiere !

S1- S0
4S - S0
SS - 42

sr - ss
44 - S0
3S - 4S

Jungrinder : ausgem , Rinder
vollfleischige Rinder
fleischige Rinder
gering geniihrte Rinder

S0 84
LV- LS
SS - 46

Klihe : ausgemiisiete Kühe
vollfleischige Kühe
fleischige
gering genährte Kühe

j ! kS - 4S
> 20 - SO

14 - 19

« Aber ! feinste Mast u. beste
Saugkälber

mittlere Mast und gut«
Saugkälber

geringe Kälber
Schake: Mastlämmer U. füng .

Hämmel
Wetdemastfchafe geschlachtet

mit Kopf
vollfleischiges Echafvieb ge¬

schlachtet mit Kopf
Schweine : vollkleisch . Schweine

von 200 —240 Pfd .
dto. von tS0—200 Pfd .
dto . fleisch , v. lM- lM Pfd . )
dto. unter 120 Pfd . )
Sauen

SS- 90

81 - SS
70 - 77

so

74 - 78
72 - 74
89 - 72
84 - 64

Schweinepreise . Ergenzingen : Läufer 45—50 . — Ober¬
sontheim : Milchschweine 28—38. — Maldsee : Milch¬
schweine 32 .50—40 - d. Sk.

Fruchtpresse. Leutkirch : Weizen 13, Gerste 10—12, Haber
12—12.50 . — Waldsee : Haber 9.80- 10,40 d . Ztr.

Rebenstand Anfang Juni . In Württemberg : Neckartress
2,5 , Schwarzwaldkreis 3,6 , Jagstkreis 2,6 , Donaukreis 2,9 . Baden :
Kreis Konstanz 2,7 Frciburg 2,2, Karlsruhe 2,2, Mannheim 1,9.
tl r- sehr gut , 2 gut , 3 mittel , 4 gering ).

il

Devisenkurse in Reichsmark
Berlin
Holland 100 Tuld
Belgien WO Fr ,
Norwegen 100 Kr
Dänemark 100 Kr
Schweben 100 Kr
Köllen 100 Lira
London 1 Pfd , Ster !
Nenyork 1 Dollar
jsiaris 100 Fr
wchwe . z 100 Fr
Spanien 100 Peseta
D . - Oesterr, 100 Schill .
Prag 100 Kr
Ungarn 100 000 Kr
Argentinien 1 Peso
Tokio 1 Jen
Danzig 100 D , Gull

10. Zum 11 . Juni
Geld Briet Geld Briet

168 59 169,01 168 .59 169 .01
20 39 20,45 20 25 20 .81
70,51 70,69 70,76 70 .94
78,95 79.15 79,18 79 38

112,28 112 .56 112,26 112,54
16,65 16,69 16 .635 16,675
20,39 20,442 20.389 20,441

4 .195 4 .205 4.195 4,205
20,625 20 685 20,455 20 .515
81 .42 81 .62 81 .455 81 .655
61,37 61,53 61,32 61,48
59,057 59,197 59,057 59,197
12,481 12.471 12,425 12,465
5,895 5,915 5,895 5,915
1,677 1,681 1,677 1,681
1 .71 1,714 1,698 1,702

80,87 81,07 80,87 81.07
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Die Grund - , Gebäude - und Gewerbesteuern für Juni
sind vorläufig in gleicher Weise und auf gleicher Grund¬
lage wie bisher zu leisten .

Die Steuern werden am
Montag, den 15 . Juni 1925,

von vormitt . 8—12 Uhr u . nachmitt, von 2—6 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .

Die ausgegebenen Steuerzettel, sowie die Quittungen
über die an das Finanzamt bezahlte Einkommensteuer sind
bei der Zahlung mitzubringen .

Für rückständige Steuern werden Verzugszuschläge
berechnet.

Die verfallenen Grund -, Gebäude -, Entschuldungssteuern
pro 1924 , sowie Wasserzinse und Feuerwehrabgabepro 1923
und 1924 sind im Laufe dieses Monats an die Stadt¬
pflege zu entrichten, andernfalls gegen die weiterhin säu¬
migen Steuerschuldner das Zwangsvollstreckungsverfahren
ohne weiteres Aufforderung eingeleitet und durchgeführt
werden müßte.

Stadtschultheißenamt-

Wrnis -DersteMNW.
Am Samstag den 13 . Juni 1925 kommen im Hause

der verstorbenen Frau Sofie Seifert , Straubenberg, folgende
Gegenstände zum Verkauf :

Bettladen , Betten, Tische, Stühle, 1 Plüsch¬
sofa, 2 Fauteuil, 1 eich. Büfett, Maschinen
für Wäschereibetrieb : 1 Eentrifugalmaschine,
1 Waschkessel, 1 Bügelofen , Gasherd, Bügel¬
maschine, Bügeleisen ; ferner 3 Lederkoffer,
Küchengeschirr, Schmucksachen , sowie allerlei
Hausrat .

Beginn der Versteigerung V- 2 Uhr . Liebhaber sind
eingeladen .

duni 1925

JenWMmle DMsMtei
(W. B . P .>

Ausschuß-Sitzung
am Samstag, den 13 . Juni 1925, abends 8 V- Uhr im
Lass Lindenberger.

Wegen wichtiger Beschlußfassung ist vollzähliges Er¬
scheinen dringend notwendig.

Der Vorsitzende :
I . A . Finckh .

Bin unter

KIr . 21O
an das Telefonnetz angeschlossen.

Treiber,
Wasch- u . Bügelgeschäft

(Villa Edelweiß.)
Fernsprechanschluß

Villa Krauß

KIr . 2SS .

DaLWNasn

fncrckk . . .

Lks kincken nkcktr kü<LckHis u leck«»»
V I o n u c ! KUNO

>!
Empfehle mein großes Lager

m

Fahrrädern
der Marken

Diamant , N . S . U. , Adler,
sowie

bei bequemer Teilzahlung .
Kar*! lubsek ji'. ,

km- lalslnaks 4 .
»I

Wildbad, den I

vsnkssgung .
Lür die groke , aufrichtige leilnalune ,

welche wir beim Heimgang meiner Ib . Iran ,
unserer treubesorgten iVIutter , Lchwester ,
Lcbwägerin und laute
Emilie gsb . Slsgmaisi ' ,
entgegennehmen durften, sagen wir auk diesem
Wege unseren innigsten Dunk .

öesonders danken wir unserem llocbw.
Herrn Ltadtpkarrer für die trostreicben Worte
am Orabe und dem schweren Krankenlager,
unseren ebrw. barmherÄgen Leb Western kür
die liebevolle, aufopfernde pflege , den werten
Ldiulkameradsn und -Kameradinnen kür die
Orabtragung und Legleitung, den Nitgl. des
liederkranMS kür den scbönen Oesang, den
iVlitgl . des Padk.-Vereins kür die ^ablreicke
Leteiligung und Kranrwidmung, den iVlitgl .
des katb . Kircbencbors kür die aukricktige
Teilnahme und Oesang beim Oottesdisnst,
sowie kür die unerwartet groLen Llumen-
spenden. -Iber ganr besonders aucdl -Vier,
welcbe meiner Ib . Krau und mir so bilfreiek
rur Leite gestanden sind wäbrsnd ibrem
schweren , langen Krankenlager und ibr so
viel liebe erwiesen baden , werden wir immer
dankbar gedenken.
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

»losst kllsl , mit Kincispn .

t
8
8
8
8
N

8
8
8

MMmz » W .

Der Liederkranz beteiligt sich am Sonntag den 14 . Juni
n

Sängerfest in Liebenzell ,
wozu unsere Ehren - und passiven Mitglieder eingeladen
werden .

Abfahrt Wildbad 9 20 Uhr .
Ankunft Liebenzell 10 . 36 Uhr .

Fahrpreis Sonntagskarten Mk . 2 .— Treffpunkt Lieben -
zell bei Oskar Bott zum „Adler" .

Der Vorstand .

QL/o - Lle/T -r/eLz/rS

HssoH/dLLSKS «nok c>//ene

o ^ e/re <Ae ^e/ ^ cHcrM - LL- crAe/r
s « /rok / 9 m/z

Hcr/rrKe/r
7S m/Z SeFZe//rKe^/cHZsZe ^

Ae/rrz/rrcr ^/rZe ^ 'e - Oe ê - L^rcrZrZez/e
Ae/ ^sz/zz/rK.

Ke/cH^crZ'Z/KeL //r

SsLZe^ Mkcr^ e/r, /reL^Z LzaLe/lö^.

wSe « MWel «

Donnerstag bis
jeweils nacbmittags

einsciiiiekIlLb äamstag
3 Dbr und abends 8 Dbr

Oer § ro6e Zpionaßseksl !

Drr ^ mgrEer
eim §t M Mserreü ^

f (HeuerLlstLbscftes- 's
V GberftAlfreLReA /

kMsüvkrem WMsü
Verklmgler kakdsll - unü 8vvrtvere!ll

-Im -SonntZA , cken 14. Mni 1925
findet bier die diesjährige ordentliche

Killl - VMillllllllW
äv8 kliL-kkinrgsuvom 8üMe«t8v!>M

kukdgll-Verdsiiä
im Vereinslokai . . /Vite Vincke" statt und wird
hiermit rum Lesuch der Veranstaltung freundlich

eingeladen .
v ^ kr ^ usseiiuss .

Programm :
^ b 8 tlkr : Lmpfang der auswärtigen Vertreter, anschließend

Lrüb - Konrert .
lO Obr vormittags : Lsginn der Tagung .

Vs 2 Lbr nachmittags :

Wett - 3 piel
U . I4snn8cliskt Ae^en ^ nsinAen ll . I4snnsekstt

3 Okr nadimittags :
l . k4snn8ctie »f1 Aegfen ^ r8inßfen l . >1snn8ckstt

(A.KIss 8e )
Vs7 Lbr abends :

Kemlltlidies keiaammenaelil mit Ism
llis 6ssok81tsstslIs ciss

MM- UlUl 8MkK-IllMllt8
befindet sieb :

Las lnstitut empfiehlt sieb rur periodischen und separaten
Lewacbung von Objekten jeglidier ^ rt, audi unbewohnter
Häuser und Wohnungen. — Lis Wacbbeamten sind kür
diesen Leruk vorgebildet; ibre Linstellung gesdüsbt nur

mit Oenebmigung des Ltadtschultbsißenamtes .
Prospekte mit larik stehen rur Verfügung und werden

auk Wunsch ins Laus gebradit .
Von heute ab habe ich die Fernsprechnummer

2 IS
und können Gespräche getätigt werden .

Johannes Paucke ,
Buch- u . Kunsthandlung ,

Graf Eberhardsbau am Kurplatz.
Aelteres

xiUNUKUL
Kach authentischem iVlaterial aus dem Archive des
ehemaligen k . und k . Kriegsministeriums in Wien.

„ ldarrv ist liebeskrank"
Oroteske in 2 Eliten .

Lei kühler Witterung ist der Kino gebeirt.
Kacb Lcblub der ^bend-Vorstellung verkehrt noch ein

Lergbakn-Wagen .
Preise der Plätze : Loge (Klubsessel ) l . 60 ,

l . ?Iat2 l .00 M . , 2 . ?latr 70 ?fg.

Heute abend 8 V2 Uhr
letzte Chorprobe

für das Sängerfestin Liebenzell
Punkt 8 Uhr heute abend

haben sämtliche Sänger im
Lokal zu erscheinen, wegen
Regelung der Autofahrt nach

iLiebenzell .
Der Vorstand .

^ niselis

kix Kitter
eingetroffen

vg8k6M8t6M868M

Pfund I,3Ü ^ rk

,Lsrollllk Levtlor L 8ölive
KL . ttotels und Pensionen
erhalten bei uns Wieder -

verkaukspreise.

MSdchen
das gute Zeugnisse hat , wird
für sofort oder später in
Iahresstellung gesucht .

Wo, sagt die Tagblatt-
Geschäftsstelle .

LMS 'KmWel .
Direktion Steng- Krauß.
Freitag, den 12 . Juni
Ae heilige Mama.

Anfang halb 8 Uhr.

WmWMr.
Auf Samstag abend 8 Uhr

werden sämtliche Kameraden
bezüglich einer Vereinigung
zu einer

Besprechung
in die „Bahnhofschenke" ein¬
geladen.

Mehrere Achter.

Msahrer-
Mein

..Schwarzmld"

«Mad.
Samstag abend von
. 8—9 Uhr

Reigenfahren
für Damen und Zöglinge,

von 9 Uhr ab für 1 . u . 2.
Mannschaft.

Der Vorstand .
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